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Lunz : Sonntagberg – 4:2 (2:0) 
2. Klasse Ybbstal, 02. Runde, 26.08.2017, 17:00 Uhr, Lunz 

 

Aufstellung: E. Grubhofer – C. Wagner, J. Reitbauer, M. Kropik, R. Penesic (25‘ Ph. Wagner‘) – P. 

Dautinger, R. Kamionka, A. Cinar, M. Hörlesberger (HZ S. Mikic) – B. Mikic, M. Polacek 

Schiedsrichter: C. Muck 

Torfolge: 1:0 (3‘), 2:0 (11‘), 2:1 Kropik (Elfm. 67‘), 2:2 Polacek (69‘), 3:2 (84‘ – Elfm.), 4:2 

(89‘) 

Karten:  Gelb: S. Mikic (70‘), C. Wagner (75‘) 

 

 

FC Sonntagberg verliert abermals in Lunz 

 

Auswärtsspiel in Lunz – einmal pro Saison muss es leider sein – dieses Mal war der FC Sonntagberg an 

der Reihe. Es gibt mehrere Gründe, warum ein Spiel in Lunz so unangenehm ist. Mit 50km ist es die 

weiteste Anreise, der Platz ist uneben wie es seinesgleichen sucht, warmes Wasser gibt es in der 

Gästekabine nur selten und zum Schluss die Statistik der letzten Jahre. Der FC Sonntagberg konnte in 

Lunz noch nie gewinnen. In den letzten 3 Jahren musste man jeweils mit einer Niederlage die Heimreise 

antreten. Um einen Sieg zu finden, muss man noch weiter in die Vergangenheit blicken. Rosenau gewann 

zuletzt in der Saison 2009/2010 und Böhlerwerk in der Saison 2012/2013. Seitdem kann man auch in 

Lunz mit Fußballspielen gutes Geld verdienen - das Stürmerduo Misan/Moszyk kann ein Spiel im 

Alleingang entscheiden. Nun zum Spiel. 

 

Das Spiel begann für die Gäste aus Sonntagberg denkbar schlecht. Nach einem Fehler in der Abwehr 

landete der Ball über Kropik im eigenen Tor (3‘). So musste man bereits früh einem Gegentreffer 

nachlaufen. Schlimmer wurde es in Minute 11 – da kam Lunz per Freistoß zum 2:0. Ab diesem Zeitpunkt 

übernahm der FC Sonntagberg das Spielgeschehen und Lunz hatte ihre Angriffsbemühungen eingestellt. 

Sie verlagerten sich aufs Kontern und kamen so ein paar Mal gefährlich vors Tor. Auf der Gegenseite war 

spätestens am 20er Schluss. So ging man mit Zwischenstand von 2:0 in die Pause. 

 

In der zweiten Hälfte dauerte es ein Wenig ehe das Spiel wieder an Fahrt aufnahm. Nach einem Foul an 

Polacek verwertete Kropik den Elfmeter zum 2:1 (67‘). Jetzt glaubte der FCS wieder an einen 

Punktgewinn. Nach einer Flanke von S. Mikic traf Polacek zum Ausgleich (69‘). Der FC Sonntagberg 

wollte nun mehr und drückte auf das 3:2 – schaffte es aber nicht mehr. Aufreger gab es noch Mehrere – in 

Minute 75 hätte ein Lunzer nach einer Tätlichkeit die Ampelkarte sehen müssen. Lt. Interpretation des 

jungen Schiedsrichters war aber die Intensivität der Tätlichkeit zu gering. Aha – sowas gibt es also auch. 

Hmm – muss man sich also merken? Als ein Lunzer „verletzt“ am Boden lag spielten diese einfach weiter 

(Fair Play?) und kamen nach einem Foul von Reitbauer im Strafraum zu einem Elfmeter und dem 3:2 

(84‘). Der FC Sonntagberg warf nun alles nach Vorne und kassierte nach einem weiten Ball noch das 4:2. 

(89‘). Der FC Sonntagberg verlor in Lunz mit 4:2. 

 

Nur 50% richtige Abseitsentscheidungen, individuelle Auslegung einer Tätlichkeit und Beeinflussbarkeit 

durch Zuschauer. Der Schiedsrichter hatte heute nicht seinen besten Tag, war aber an der Niederlage 

keinesfalls Schuld. Fehler in der Defensive, unnötige Fouls kurz vor oder im Strafraum und mangelndes 

Durchsetzungsvermögen im Angriff bescherten dem FC Sonntagberg die erste Niederlage der Saison und 

die 4. im 4. Spiel seit der Vereinsfusion. Lunz ist für Sonntagberg also kein gutes Pflaster. In der nächsten 

Woche trifft der FCS (am Freitag in Hilm) auf den Absteiger aus Ybbsitz.  

 

Das Spiel der U23 gewann der FCS mit 3:0. Torschützen: 2x C. Hochwallner und 1x Eichleter. Das Spiel 

der U23 musste um 15 Minuten später angepfiffen werden, da die Linien noch nicht gezogen wurden?!? 
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Die nächste Runde: 
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